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Terminvereinbarung
unter 03632 209-202

erforderlich!

Bauberatung 2026
Terminvorschau

Terminänderungen möglich.

2............
Juli

6............
Aug.

3............
Sept.

Wussten Sie 
schon, dass… 

Wir möchten Sie darauf hinweisen, 
dass die GrundeigentümerInnen, die 
an eine öffentliche Straße angren-
zen, diese von Stauden und Ästen 
freihalten müssen. 
Danke für Ihre Mithilfe.

Strauch-/Baum-
schnitt an den
Gemeindestraßen

Michaela Gindl und René Oblak 
zu Noah Luca im Februar

Martina und Thomas Riedler
zu Clara im März

Carina und Kevin Pirker 
zu Mia im April

Wir gratulieren sehr
herzlich zur Hochzeit:

Martha Sulzner und Patric
Haslinger im April

Iris Stöckelmayr und Bernhard
Neunteufel im April

Elisabeth Zwanzleitner und 
Florian Fösleitner im April

Barbara Brandstätter und
Christopher Burghart im Mai

... das Füllen von privaten Swim-
mingpools über den Hydranten im 
Vorfeld der Gemeinde zu melden ist 
und nach den aktuellen Tarifen von 
Wasser- und Kanalgebühren abge-
rechnet wird?

... dass es auf unserer Website 
eine Topothek mit interessanten In-
halten aus früheren Zeiten gibt?

... dass der Eintragungszeitrum für 
Volksbegehren von 15. bis 22. Juni 
ist? Nähere Informationen finden Sie 
auf unserer Amtstafel.

... dass die Marktgemeinde Sankt 
Gallen mit smarten Wasserzählern 
Ihre Zählerstände zum 30.06. über 
Funk auslesen kann?

Auszug aus der 
Lärmschutzver-
ordnung 2026

Die Verwendung von motorbetrie-
benen Geräten sowie Arbeiten, die 
eine Lärmbelästigung darstellen 
(Verwendung von Rasenmähern, 
Kreissägen, Presslufthämmern und 
dergleichen) ist an Wochentagen 
– Montag bis Samstag – nur in der 
Zeit von 07:00 - 19:00 Uhr gestattet. 

An Sonn- und Feiertagen ist die Vor-
nahme solcher Tätigkeiten nicht ge-
stattet. 
Land- und forstwirtschaftliche Tätig-
keiten sowie Arbeiten der gewerbli-
chen und kommunalen Betriebe im 
Rahmen der Betreuung der öffentli-
chen Anlagen sind von dieser Rege-
lung ausgenommen. 
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VORWORT

Liebe Bürgerinnen und Bürger
der Marktgemeinde Sankt Gallen!

In unserer Gemeinde bewegt sich 
vieles – und genau darüber möchten 
wir Sie auch in dieser Ausgabe wie-
der informieren. Gemeinsam gestal-
ten wir unsere Zukunft, investieren in 
wichtige Projekte und pflegen gleich-
zeitig unsere Traditionen und unser 
Miteinander.

Ein großes Projekt ist der Neubau un-
seres Kindergartens in Sankt Gal-
len, welcher im Herbst starten soll. 
Der neue Kindergarten wird durch 
das Architekturbüro Nussmüller in 
Modulbauweise geplant und durch 
heimische Unternehmen errichtet 
bzw. umgesetzt. Es sind zwei Betreu-
ungsgruppen und eine Kinderkrippe 
vorgesehen. Ein Ausweichquartier für 
den Kindergarten Sankt Gallen wird 
während der Bauzeit in der Volks-
schule Sankt Gallen eingerichtet. 
Der Kindergarten in Weißenbach 
wird nach Abschluss des Neubaus 
nach Sankt Gallen verlegt, somit wer-
den zukünftig beide Kindergärten an 
einem Standort geführt. Mit dieser 
Investition schaffen wir moderne, 
freundliche und zukunftsorientierte 
Räumlichkeiten für unsere jüngsten 
Gemeindebürgerinnen und Gemein-
debürger.

Auch im Bereich der Infrastruktur gibt 
es Neuerungen: Der laufende Aus-
tausch der Straßenlaternen auf mo-
derne LED-Technik bringt nicht nur 
eine bessere Ausleuchtung, sondern 
vor allem auch eine deutliche Ener-
gie- und Kosteneinsparung. Damit 
leisten wir einen wichtigen Beitrag 

zur Nachhaltigkeit und zu einem ver-
antwortungsvollen Umgang mit unse-
ren Ressourcen.

Um Sie künftig noch schneller und 
direkter informieren zu können, star-
tet unsere Gemeinde einen eigenen 
WhatsApp-Kanal. Dieser wird künf-
tig den bisherigen Newsletter erset-
zen und Sie über aktuelle Themen 
und wichtige Informationen auf dem 
Laufenden halten. Wir freuen uns, 
wenn möglichst viele Bürgerinnen 
und Bürger dieses neue Angebot nut-
zen. 

Ein besonderes Highlight steht uns 
mit dem Jubiläums- und Bezirks-
musikfest von 26. bis 28. Juni bevor. 
Ich lade Sie ein, an diesem beson-
deren Fest teilzunehmen, besonders 
der Festakt am Sonntag verspricht 
ein beeindruckendes Erlebnis zu wer-
den. Ein großes Dankeschön gilt un-
serer Trachtenkapelle St. Gallen für 
die Organisation, das Engagement 
und die wertvolle kulturelle Arbeit das 
ganze Jahr über.

Sehr spannend ist auch das Projekt 
von Frau Dr. Helga Hensle-Wlasak 
über die Geschichte der Markt-
häuser in Sankt Gallen. Ziel ist es, 
wissenschaftliche Informationen zu 
dem bedeutenden Altbestand an Bür-
gerhäusern zu sammeln und diese 
über Beschriftungstafeln bzw. das 
Internet für die Öffentlichkeit zugäng-
lich zu machen. Mehr dazu werde ich 
Ihnen nach Abschluss des Projektes, 
welcher voraussichtlich im Herbst ist, 
berichten.

Für die kommenden Wochen wün-
sche ich Ihnen viele schöne Begeg-
nungen, erholsame Sommertage 
und vor allem viel Freude bei den 
zahlreichen Veranstaltungen und Ak-
tivitäten in unserer Gemeinde.
Nutzen wir die Gelegenheit, Gemein-
schaft zu erleben und unsere Tradi-
tionen gemeinsam zu feiern.

Herzlichst,
Ihr Bürgermeister
Armin Forstner
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So können Sie den Kanal abonnieren:
1.) QR-Code Scannen oder einsteigen unter

https://whatsapp.com/channel/0029Vb7aYmxInlqOlPUfuX0y 
2.) Klicken Sie auf Abonnieren
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Sehr geehrte Gemeindebürgerinnen 
und Gemeindebürger!

Ab dem 01.01.2027 werden die Gel-
ben Säcke nicht mehr im Altstoff-
sammelzentrum angenommen. Die 
Entsorgung erfolgt bereits jetzt im 
Rahmen der sechswöchigen Haus-
abholung direkt bei Ihrem Wohn-
haus.

Wir ersuchen Sie, dieses „kostenlo-
se Angebot“ zu nutzen und damit ei-
nen wichtigen Beitrag zur Entlastung 
der Restmüllentsorgung zu leisten. 
Auf diese Weise können Kosten re-
duziert werden, die andernfalls über 
die Müllgebühren weiterverrechnet 
werden müssten.

Gelbe Säcke
Richtig entsorgen

Wir würden es sehr begrüßen, 
wenn diese Umstellung bereits 
vor dem 01.01.2027 von möglichst 
vielen Haushalten in Anspruch ge-
nommen wird.

Vielen Dank! 
Das Team des Abwasserverbandes
Mittlere Enns

Gemeindenachrichten Juni 2026

Sonnensegel sorgt für mehr
Sonnenschutz im Kinderbecken 

Es müssen nicht immer die großen 
Würfe sein, um eine spürbare Ver-
besserung zu erreichen. Die Markt-
gemeinde Sankt Gallen setzte letz-
tes Jahr einen wichtigen Schritt zum 
Schutz der jüngsten Badegäste und 
errichtete ein Sonnensegel über dem 
Kinderbecken im Freibad. 

Der Wunsch nach besseren Hitze-
schutz wurde in den vergangenen 
Jahren mehrfach von Eltern an die 
Gemeinde herangetragen. Gerade 
für Kleinkinder ist eine übermäßige 
Sonneneinstrahlung ein gesundheit-

liches Risiko. Das neue Sonnensegel 
bietet hier eine wirkungsvolle Lösung: 
Es spendet großzügig Schatten, 
reduziert die Belastung durch UV-
Strahlen und sorgt dafür, dass sich 
Familien an heißen Sommertagen si-
cherer und wohler fühlen. Mit dieser 
Maßnahme wurde nicht nur der Kom-
fort im Freibad weiter erhöht, sondern 
auch ein wesentlicher Beitrag zur Ge-
sundheitsvorsorge geleistet. 

Die Finanzierung erfolgte über die 
Kl imawandelanpassungsregion 
(KLAR!) Natur- und Geopark Steiri-

sche Eisenwurzen im Rahmen des 
KLAR! Invest Förderprogramms und 
der Gemeinde Sankt Gallen. 

Die Marktgemeinde bedankt sich bei 
den Mitarbeitern des Bauhofs Sankt 
Gallen für die Montage und freut sich, 
den Kindern der Gemeinde eine ge-
schützte und angenehme Badeland-
schaft bieten zu können – eine kleine 
Investition mit großer Wirkung.

Freibad Sankt Gallen

Das jährliche Schulgeld in Höhe 
von € 500,- wird, abzüglich etwaig 
gewährter Förderungen durch das 
Stiftsgymnasium, für Kinder wel-
che in der Marktgemeinde Sankt 
Gallen mit Hauptwohnsitz gemel-
det sind und die vier Unterstufen 
besuchen (5. bis 8. Schulstufe, 
Pflichtschule), wenn außerhalb der 
MS Weißenbach/Enns Schulgeld 
zu entrichten ist, gewährt.

Die Auszahlung des Schulgeldes 
erfolgt über Ansuchen der Eltern 
des Kindes unter Vorlage eines 
positiven Jahreszeugnisses beim 
Marktgemeindeamt.

Gewährung von 
Schulgeld

Schulgeld Gymnasium
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Dr. Ernst Huber

Ehrenbürgerschaft
verliehen

Ernst Huber wurde am 12.01.1957 
als zweites Kind von Alfred und Ilse 
Huber in Steyr geboren und wuchs im 
Haus seiner Großeltern Eugen und 
Hilde Haller auf. 
Das große Haus war Wohnraum für 
viele Menschen unterschiedlichster 
Herkunft.

Seine musikalische Karriere begann 
Ernst im Kinderchor, unterrichtet von 
Werner Windhager, des späteren 
Schuldirektors und Bürgermeisters. 
Sein erstes Instrument, das Akkor-
deon erlernte er beim Lehrer Erich 
Mitterbäck.
Da es im Umfeld von St. Gallen nur 
das Gymnasium in Admont gab, dass 
damals nur jedes zweite Jahr einen 
Jahrgang aufnahm, besuchte Ernst 
die Hauptschule in Weißenbach und 
in späterer Folge ab 1971 das Mu-
sisch-pädagogische Realgymnasium 
in Graz am Hasnerplatz als Internats-
schüler. 1975 machte Ernst die Ma-
tura. 

In dieser Zeit gründet Ernst gemein-
sam mit Philipp Rottensteiner und 
Jimmy Ofner 1982 die Folkband „four 
in one“ aus der sehr bald die Forma-
tion „Broadlahn“ entsteht.
„Broadlahn“ das heißt breite Lawine 
nach der Alm in der von Ernst gelieb-
ten Kleinsölk.

Die breite Lawine kommt aus der 
Folkmusik und nimmt auf ihrem Weg 
all das mit, was die Bandmitglieder 
vom Land mitbringen und in der Stadt 
kennenlernen – von der Volksmusik 
zum Jazz, bis zur Weltmusik, also 
Klänge und Melodien aus verschie-
denen Kulturen.

Die Geschichte der Band ist natür-
lich eine Parallelgeschichte im Leben 
von Ernst. Broadlahn begleitet ihn als 
Studenten, Familienvater und eben-
so als Arzt in Weißenbach.

Als er am 1. April 1994 Arzt für All-
gemeinmedizin wird, hat er schon 
mit Dr. Ilse Reibmayr – verdienstvolle 

langjährige Arztin in Weißenbach – 
mehrfach zusammengearbeitet. Er 
bewirbt sich für die Praxis in Weißen-
bach und ein lang gehegter Berufs-
wunsch als praktischer Arzt zu arbei-
ten wird Wirklichkeit.

Es folgt der Umzug von Graz nach 
Weißenbach ins Doktorhaus.
In den ersten Monaten arbeitet er ge-
meinsam mit der „Frau Doktor“ und 
macht viele wichtige und interessante 
Erfahrungen bis er 1995 die Ordina-
tion übernimmt.
Frau Doktor Reibmayr geht nach 
über 50 Jahren ärztlicher Tätigkeit in 
den Ruhestand. Sie hat mit großer 
Disziplin und großem Engagement 
ihren Beruf ausgeübt – und hat die-
ses Erbe an Ernst weitergegeben.

Die ersten Jahre in Weißenbach ver-
gehen mit sehr viel Arbeit. Die dama-
ligen Anforderungen an einen Arzt 
am Land sind sehr hoch, Freizeit hat 
er sehr wenig.

1998 übersiedelt die Familie nach St. 
Gallen. Es ist nicht leicht die Tätigkeit 
als Landarzt und die Familie unter 

einen Hut zu bringen. Nebenbei wer-
den an den Wochenenden auch noch 
Konzerte mit der Band gespielt.

Mit sehr viel Energie betreibt Ernst 
mit seiner Frau Sabine die Praxis 
über die nächsten Jahrzehnte bis er 
sich entschließt nach fast 30jähriger 
Tätigkeit Ende 2025 in Pension zu 
gehen.

Ein großes Glück ist für ihn sein 
Nachfolger Wolfgang Scheidl der nun 
mit seiner Frau gemeinsam ebenso 
enthusiastisch und im Dienste der 
Bevölkerung die Ordination weiter-
führt.

Am 23. Mai wurde Ernst im Rahmen 
des Konzerts der Trachtenmusikka-
pelle Weißenbach/Enns die Ehren-
bürgerschaft von Bürgermeister Ar-
min Forstner verliehen.

Lieber Ernst, DANKE für dein jahre-
langes Engagement und deine Tätig-
keit in unserer Gemeinde! Auch auf 
diesem Weg wünsche ich dir noch 
einmal alles Gute für deinen wohlver-
dienten Ruhestand!
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Steirischer
Blasmusikpanther 

Die Trachtenkapelle St. Gallen und 
die Trachtenmusikkapelle Weißen-
bach an der Enns durften sich auch 
heuer wieder über die Auszeichnung 
„Steirischer Blasmusikpanther“ freu-
en. Im Rahmen einer feierlichen Ver-
anstaltung in der Alten Universität in 
Graz durften jeweils Mitglieder der 
beiden Musikkapellen die Ehrung 
des steirischen Landeshauptman-
nes Mario Kunasek entgegenneh-
men.

Der Steirische Blasmusikpanther 
würdigt die hervorragende musika-
lische Arbeit und das Engagement 
der Musikkapellen. Die Musikerin-
nen und Musiker sind sehr stolz auf 
diese besondere Anerkennung und 
sehen sie als Antrieb für weitere mu-
sikalische Erfolge.

Auszeichnung
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„Broadlahn, Blasmusik &
heiliger Geist“
Die TMK Weißenbach/Enns lud am 
23. Mai zum besonderen Kirchen-
konzert „Broadlahn, Blasmusik & hei-
liger Geist“ ein und zahlreiche Besu-
cherinnen und Besucher folgten der 
Einladung in die festlich gestaltete 
Kirche in St. Gallen. Der Konzert-
abend bot ein abwechslungsreiches 
musikalisches Programm, das tradi-
tionelle Blasmusik mit modernen und 
stimmungsvollen Klängen verband.

Neben der gastgebenden Musikka-
pelle sorgte auch die Band Broadlahn 
mit mehreren eindrucksvollen Stü-
cken für Begeisterung im Publikum.
Ebenso überzeugte die Musikgrup-
pe BlechGeburD mit ihrem musikali-
schen Können und trug zur besonde-
ren Atmosphäre des Abends bei.

Auch der musikalische Nachwuchs 
kam nicht zu kurz: Das Jugendor-
chester der TMK Weißenbach/Enns 
präsentierte sein Talent und erhielt 
dafür großen Applaus von den Gäs-
ten. 

Besondere Höhepunkte des Kon-
zerts waren die Auftritte der Solistin 
Lien Vroman sowie den Solisten Felix 
Achathaller und Jakob Achathaller, 
die mit ihren Darbietungen die Zuhö-
rerinnen und Zuhörer beeindruckten.

Neben den musikalischen Höhepunk-
ten wurde auch für das leibliche Wohl 
bestens gesorgt. Die Gäste konnten 
sich über Getränke und kulinarische 
Verpflegung freuen und den Abend in 
gemütlicher Atmosphäre ausklingen 
lassen.

Das Konzert „Broadlahn, Blasmusik 
& heiliger Geist“ erwies sich somit als 
gelungene Veranstaltung, die Musik, 
Gemeinschaft und besondere Stim-
mung auf mitreißende Weise mitein-
ander verband.

TMK Weißenbach

Musikalische
Vielfalt
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Die ersten Glasfaser-Kund:innen surfen bereits im
Glasfasernetz der RML Infrastruktur.
Der Tiefbau (die klassischen Grabungsarbeiten in St. Gal-
len) ist zu 85 Prozent abgeschlossen. Lückenschlüsse, 
um das Glasfasernetz durchgängig zu machen, u. a. hin-
ter dem Gemeindeamt, vereinzelte Spülbohrungen, Brü-
ckenaufhängungen und entlang der Landesstraße sind 
im Finale, damit der Kabelbau beginnen kann.

Die gute Nachricht: Die Einblas- und Aktivierungsarbeiten 
bestellter Glasfaser-Hausanschlüsse sind im vollen Gan-
ge. So wurden bereits 15 Kund:innen ans Glasfasernetz 
der RML Infrastruktur angeschlossen. Weitere 26 Haus-
halte folgen in den nächsten Tagen und Wochen. Die Ter-
minvereinbarungen dazu und Arbeiten vor Ort laufen auf 
Hochtouren.
Das Durchhaltevermögen und der Zuspruch zum Glasfa-
serprojekt der Region Bezirk Liezen ist in St. Gallen groß. 
Mit heute haben bereits 640 Personen Glasfaser bei ei-
nem der Internetservice-Anbieter der RML Infrastruktur 
bestellt. Nutzen Sie den Aktionszeitraum. Bestellungen 
sind bis 31.10.2026 kostenlos.

Neustart beim Glasfaser-
ausbau zeigt Wirkung

Glasfaserausbau St. Gallen
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Mit dem Gesäuse Adventure Minigolf 
wurde im Wassererlebnispark Ge-
säuse ein neues, innovatives Frei-
zeitangebot offiziell eröffnet. Das Pro-
jekt ist eine Kooperation der Familie 
Eichenmüller mit dem Natur- und 
Geopark Steirische Eisenwurzen und 
verbindet sportliche Aktivität mit inter-
aktiver Wissensvermittlung.

Zur Eröffnung begrüßten die Gastge-
ber zahlreiche Ehrengäste, darunter 
Landtagsabgeordneter und Bürger-
meister Armin Forstner (Sankt Gal-
len), Bürgermeister Christian Haider 
(Admont), Bürgermeister Hannes An-
drä (Altenmarkt), Vertreterinnen und 
Vertreter aus Tourismus, Wirtschaft, 
Regionalentwicklung sowie Natur-
schutz. In ihren Grußworten hoben 
sie die Bedeutung des Projekts für 
Freizeit, Bildung und regionale Wert-
schöpfung hervor.

Gesäuse Adventure Minigolf: Spiel, Wissen und Region vereint 
Eröffnung im April

Das Gesäuse Adventure Minigolf 
setzt auf die Kombination aus Ga-
mification und Adventure Golf. 
Jede der 18 thematisch gestalteten 
Bahnen steht für ein regionales Na-
tur-, Kultur- oder Ausflugsziel – vom 
Nationalpark Gesäuse über das Stift 
Admont bis hin zur Salza und dem 
GeoDorf Gams. Spielerisch werden 
Inhalte zu Biodiversität, Landschaft, 
Geschichte und Kultur vermittelt und 
emotional erlebbar gemacht.

„So entsteht eine interaktive Vernet-
zung der Region im Kleinen, die be-
stehende Attraktionen sichtbar macht 
und Wissen generationsübergreifend 
vermittelt“, betont Manuela Eichen-
müller, Geschäftsführerin der Anlage. 
In dieser Form sei das Konzept ein-
zigartig und besonders für Familien 
attraktiv.

Ein besonderer Dank gilt den betei-
ligten regionalen Partnern sowie der 
LEADER-Region Liezen-Gesäuse, 
durch deren Unterstützung aus dem 
EU-Programm LEADER die Umset-
zung erst möglich wurde. Nach der 
symbolischen Banddurchschneidung 
und dem ersten Abschlag stand die 
Anlage den Besucherinnen und Be-
suchern zur ersten Erprobung offen.

www.adventuregolf-austria.at
www.wassererlebnispark.at

Feierlich eröffnet (v.li.n.re.): Bgm. Christian Haider, Vizebgm. Christian Platzer, Jaqueline Egger (TVB Gesäuse), Dominik und Manuela
Eichenmüller, LAbg. Bgm Armin Forstner, Josef Forstinger (Direktor NP Kalkalpen), Christian Hollinger (WKO Liezen-Ennstal),

Oliver Gulas-Wöhri (Natur- und Geopark St. Eisenwurzen), Bgm. Hannes Andrä – Bilder: © Nachbagauer – NUP EIS
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Sternenhimmel & strahlende
Veranstaltungen
Seit März 2026 ist das Gesäuse Teil 
des neuen Dark Sky Reserve Eisen-
wurzen, dem größten Naturnacht-
gebiet Mitteleuropas. Das bedeutet: 
Kaum Lichtverschmutzung und ein 
besonders heller Sternenhimmel. Zur 
achtsamen Erschließung des Schutz-
gebiets legen Tourismusverband, Na-
tionalpark und Betriebe der Region 
ab Mai 2026 mit zahlreichen Erleb-
nissen und Veranstaltungen einen 
besonderen Fokus auf das Thema 
Sterne.

Vom Kino unterm Sternenhimmel bis 
zu Nachtwanderungen im National-
park, von Fotokursen bis zum kuli-
narischen Dinner & Sterne, von Bi-
ke-Tour mit Sternenbeobachtung bis 
zum funkelnden Schlossabend – für 
strahlende Momente ist gesorgt, so-
wohl für Gäste als auch für Einheimi-
sche. Betriebe, die sich beim Thema 
Sterne mit Packages, Beobachtungs-
Plätzen oder besonderen Angeboten 
einbringen wollen, können sich gerne 
beim Tourismusverband melden!

Alle Veranstaltungen und Erlebnisse: 
www.gesaeuse.at/sterne

Was tut sich im Gesäuse?

Gesäuse auf der Wiener U-Bahn 
Das Gesäuse ist regelmäßig auch 
auswärts unterwegs: Mit Kampagnen 
und Screens zum Beispiel derzeit in 
Deutschland, Polen und den Nieder-
landen... und sogar mit einem eige-
nen U-Bahn-Waggon zum Thema 
Sterne und Naturnacht in Wien. Wer 
aufmerksam schaut, sieht im Som-
mer vielleicht auch den neuen Regio-
Bus im Gesäuse Branding durch die 
Steiermark reisen.

Was kann der TVB für mich tun?
Gerade frisch aus der Druckerei ist 
die erste Service-Zeitung des TVB 
Gesäuse, in der kompakt und über-
sichtlich alle Produkte und Services 
für die Betriebe der Region – ob Mer-
chandising oder Foto-Shooting für 
Betriebe, Vermieter-Coaching oder 
die Erstellung der betriebseigenen 
Website – aufgelistet und erklärt wer-
den. Wer immer schon wissen wollte, 
was der TVB leistet und wie er Be-
triebe unterstützen kann, findet die 
Zeitung in den Infobüros Admont und 
Liezen oder kann sie unter info@ge-
saeuse.at bestellen.
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Die besten Plätze zur Sternen-
Beobachtung im Gesäuse:
• Buchauersattel: Bergpanorama und

Nachtaufnahmen
• Erlebniszentrum Weidendom: Blick

auf Himmel und Hochtorgruppe
• Campingplatz Forstgarten: 

Schlafen unterm Sternenzelt
• Kölblwirt Johnsbach: Übernachtung

in der Sternderl-Suite
• Buchsteinhaus & Ennstalerhütte:

Berghütten direkt unterm Sternen-
himmel

• Burgruine Gallenstein: Aussichts-
punkt und Führungen

• Lackneralm Palfau: Naturfreunde-
hütte, Aussichtspunkt und
Übernachtung

• Oppenberg: Weitab von allem und
den Sternen so nah u.v.m.

Tourismusverband

AKTUELL & WISSENSWERT 
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Im UNESCO Global Geopark Stei-
rische Eisenwurzen wurden in der 
Natur- und Geoparkgemeinde in 
Sankt Gallen neue geotouristische 
Angebote umgesetzt. Ziel ist es, die 
internationale Bedeutung der Region 
stärker zu vermitteln sowie Bildung, 
Forschung und Bewusstseinsbildung 
nachhaltig zu fördern. Zentrale Maß-
nahmen sind die Neugestaltung einer 
Ausstellung in der Burgruine Gallen-
stein und ein interaktives Erlebnisan-
gebot beim Gesäuse Partner Natur-
hotel Schloss Kassegg.

In der Burgruine entstand eine Aus-
stellung mit Fokus auf die Spitzen-
bachklamm, die regionale Geschich-
te der Burg und Gemeinde und den 
Natur- und Geopark. Derzeit ist der 
Ausstellungsbereich ausschließlich 
für geführte Schulgruppen zugäng-
lich und wurde im Zuge der Neuge-
staltung didaktisch aufgewertet. Er-
gänzend wurde im Schloss Kassegg 
eine digitale Entdeckungsreise um-
gesetzt: Über die App Actionbound 
(www.actionbound.com) erkunden 
Besucher:innen an rund zehn inter-
aktiven Stationen das Gelände, lö-

Geotouristische Umsetzungen
Geoparkgemeinde Sankt Gallen 

Ein Startpunkt beim sogenannten Action Bound im Naturhotel Schloss Kassegg
v.li.n.re: Marlene Blamauer (Hotelleitung), Oliver Gulas-Wöhri (GF Natur- und Geopark),
LAbg. Armin Forstner (Bürgermeister) – © NUP Eis

AKTUELL & WISSENSWERT 

Zeitraum: 13. Juli bis 07. August
Abschlussfest: 07. August in Altenmarkt

Sommererlebnistage

sen Rätsel und tauchen spielerisch in 
Geo- und Biodiversität ein. 

Die Maßnahmen verbinden analoge 
und digitale Vermittlung und schaffen 
innovative Natur- und Lernerlebnisse 
für unterschiedliche Zielgruppen.

An dieser Stelle bedankt sich der 
Natur- und Geopark bei der Gemein-
de sowie dem Team rund um das 
Schloss Kassegg für die Kooperation. 
Die Umsetzungen wurden gefördert 
von der Österreichischen Akademie 
der Wissenschaften.

Ausstellung auf Burgruine Gallenstein, LAbg. Bürgermeister 
Armin Forstner und GF Oliver Gulas-Wöhri – © NUP Eis

Impressionen der Ausstellung auf der Burgruine mit interessierten
Naturvermittler:innen – © NUP Eis
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Nachwuchs Trachtenkapelle St. Gallen

Burggespenst Galli von der Burg Gal-
lenstein braucht Hilfe: Plötzlich ist die 
Musik der Trachtenkapelle St. Gallen 
verschwunden! Also macht sich Galli
auf eine spannende Spurensuche 
durch St. Gallen und lädt kleine und 
große Entdecker ein, ihn dabei zu be-
gleiten.

Gemeinsam mit Galli begebt ihr euch 
auf eine musikalische Spurensuche 
am Rundweg und im Sparkassenpark 
in St. Gallen. Entdeckt versteckte Ins-
trumente an verschiedenen Stationen 
und hört und seht euch Videos dazu 
per QR-Code an.

Folgt Gallis Weg bis zum Musikheim 
und helft ihm, die Musik der Trachten-
kapelle wiederzufinden!

Galli und die verschwundene Musik der 
Trachtenkapelle St. Gallen

Hier findet ihr weitere Infos
https://sites.google.com/view/gallidasburggespenst/spurensuche

Wohin gehören die
Süßigkeiten?



BILDUNG

13

Mitte Mai erhalten die Kindergarten-
kinder Post vom Burggespenst Galli. 
In seinem Brief erzählt Galli den Kin-
dern, dass die Musik verschwunden 
sei. Das den Kindern bereits gut be-
kannte Gespenst bittet sie um Unter-
stützung bei der Lösung dieses Rät-
sels. 

Gemeinsam mit Mitgliedern der 
Trachtenkapelle machen sich die 
Kinder auf eine spannende Spuren-
suche ins Musikheim.

Die Kindergartenkinder zu Gast bei der 
Trachtenkapelle St. Gallen

Dort lauschen sie geheimnisvollen 
Geräuschen, entdecken Spuren und 
arbeiten mit viel Freude zusammen, 
um schließlich das Rätsel der ver-
schwundenen Musik zu lösen.

Nach einer stärkenden Würsteljause 
können sich die Kinder bei verschie-
denen kindgerechten musikalischen 
Mitmachstationen ausprobieren und 
ihre Begeisterung für Musik entfalten.

Dieser besondere Vormittag beein-
druckte die Kinder auf vielfältige 
Weise. Auf altersgerechte und päd-
agogische wertvolle Art erhielten sie 
Einblicke in das umfangreiche musi-
kalische Wirken rund um die Trach-
tenkapelle St. Gallen. 

Kindergarten Sankt Gallen und Weißenbach

Die Kinder aus Weißenbach unterstützten 
das Maibaumaufstellen

Mit kindgerechten traditionellem Lie-
dern, Sprüchen und Tänzen wurden 
die Kinder bereits im Vorhinein behut-
sam und methodisch auf den Brauch 
des Maibaumaufstellens vorbereitet.
Mit großer Freude, viel Tatkraft und 
Begeisterung stellten die Kinder ei-
nen eigens geschmückten Maibaum 
auf. Anschließend präsentierten sie 
stolz und mit viel Engagement ihr 
Festprogramm vor dem zahlreichen 
Publikum.

Die aktive Mitgestaltung traditioneller 
Feste ermöglicht den Kindern wert-
volle gemeinschaftliche Erfahrungen 
und trägt dazu bei, Brauchtum auf le-
bendige Weise weiterzugeben.
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Volksschule Sankt Gallen

Aktion „Alle lesen“ 

An unserer Volksschule 
wird das Lesen großge-
schrieben. Mit der Aktion 
„Alle lesen“ setzen wir ein 
klares Zeichen für die Be-
deutung von Büchern und 
Geschichten im Schulall-
tag.

Einmal in der Woche neh-
men sich alle Schülerin-
nen und Schüler gemeinsam Zeit 
zum Lesen. Für 20 Minuten wird es 
im gesamten Schulhaus ruhig: Jedes 
Kind vertieft sich in ein Buch seiner 
Wahl. Ob spannende Abenteuer, lus-
tige Geschichten oder interessante 
Sachbücher – erlaubt ist, was Freude 
macht.

Auch die Lehrerinnen und Lehrer be-
teiligen sich an dieser Aktion und le-
sen mit. So entsteht eine angenehme 
und entspannte Atmosphäre, in der 
sich alle ganz auf das Lesen konzen-
trieren können.

Ziel der Aktion ist es, die Lesefreude 
zu fördern und das regelmäßige Le-
sen zu einer Selbstverständlichkeit 
zu machen. Viele Kinder freuen sich 
bereits auf diese besondere Zeit in 
der Woche und entdecken dabei im-
mer wieder neue Lieblingsbücher.
Die Aktion „Alle lesen“ zeigt: Lesen 
verbindet, macht Spaß und ist ein 
wichtiger Bestandteil unseres Ler-
nens.

Von der Raupe zum Schmetter-
ling – Ein spannendes Projekt 

In den vergangenen Wo-
chen wurde es in unserer 
Volksschule besonders le-
bendig: Im Rahmen eines 
spannenden Naturprojekts 
konnten unsere Schüle-
rinnen und Schüler der 
ersten und zweiten Klasse 
hautnah miterleben, wie 
aus kleinen Raupen wun-
derschöne Schmetterlinge 
entstehen.

Spannende Projekte in der Volksschule 

Alles begann mit unscheinbaren, win-
zigen Raupen, die in einem speziel-
len Behälter in unseren neuen MINT-
Raum gebracht wurden. Neugierig 
beobachteten die Kinder täglich, wie 
die Raupen fraßen, wuchsen und sich 
schließlich verpuppten. Dabei lernten 
sie viel über die verschiedenen Ent-
wicklungsstadien eines Schmetter-
lings – von der Raupe über die Puppe 
bis hin zum fertigen Falter.

Leider war der Moment, als die ers-
ten Schmetterlinge schlüpften an 
einem Wochenende. Trotzdem war 
die Freude riesig, als die zarten Tiere 
schließlich vorsichtig in die Freiheit 
entlassen wurden.

Neben dem Beobachten stand auch 
das Lernen im Mittelpunkt: Die Schü-
lerinnen und Schüler beschäftigten 
sich mit Themen wie Lebensräume, 
Nahrung und die Bedeutung von 
Schmetterlingen für unsere Umwelt. 
Kreative Arbeiten, Geschichten und 
Zeichnungen rundeten das Projekt 
ab.

Dieses Projekt hat nicht nur Wissen 
vermittelt, sondern auch das Be-
wusstsein für die Natur gestärkt. Die 
Kinder haben gelernt, wie wichtig es 
ist, achtsam mit unserer Umwelt und 
ihren Lebewesen umzugehen.

Fahrt nach Graz

Ein Highlight für die 3. und 4. Klas-
se war die Fahrt in unsere Landes-
hauptstadt Graz. Neben dem Besuch 
einiger Sehenswürdigkeiten standen 
auch gemeinsame Aktivitäten und 
viel Spaß auf dem Programm. Die 
Schülerinnen und Schüler verbrach-
ten einen abwechslungsreichen und 
schönen Tag in Graz. An dieser Stelle 
möchten wir uns bei unserer Gemein-
de bedanken, die, wie jedes Jahr, die 
Kosten für den Bus finanzierte.             

BILDUNG
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Ein Projekt der Schüler:innen der 
3. Klassen

Was wäre, wenn Schule nicht nur im 
Klassenzimmer stattfindet, sondern 
mitten im echten Leben? 
Genau das erleben die Schüler:innen 
der 3. Klassen seit diesem Schuljahr 
jede Woche beim FREI DAY!

Am FREI DAY arbeiten sie an The-
men, die ihnen wirklich am Herzen 
liegen. In kleinen Teams planen sie 
eigene Projekte, entwickeln kreative 

FREI DAY – Lernen für 
die Zukunft 

Ideen und setzen diese selbstständig 
um – mit viel Einsatz, Teamgeist und 
Begeisterung.

Dabei entstehen ganz unterschied-
liche beeindruckende Ergebnisse: 
Kreative Plakate über starke Frau-
en, die liebevolle Restaurierung al-
ter Bilderrahmen, Workshops mit 
Volksschulkindern zu Themen wie 
Respekt, Gleichheit und Zusammen-
halt sowie praktische Projekte wie 
Willkommens-Buchstaben für den 
Schuleingang, ein Verkaufstisch für 

die Pausenhalle oder ein Komposter 
zur sinnvollen Verwertung von Bio-
abfällen. Auch selbstgemachte Na-
turprodukte wie Badebomben und 
Lippenbalsam gehören dazu.

Das Besondere: Alle Projekte orien-
tieren sich an den 17 Nachhaltig-
keitszielen der Vereinten Nationen 
(SDGs), die fest im Lehrplan veran-
kert sind. So lernen die Schüler:in-
nen, Verantwortung zu übernehmen 
und aktiv an einer besseren Zukunft 
mitzugestalten.

Mittelschule Weißenbach

Die Projektwoche führte unsere
2. Klasse ins Freilichtmuseum
in Mitterkirchen.

Eine sehr interessante Führung durch 
das rekonstruierte Keltendorf erklärte 
anschaulich den Alltag der Kelten. 
Besonders beeindruckend: Die Schü-
ler:innen durften selbst ein typisches 
keltisches Fladenbrot backen. Frisch 
zubereitet hat es ausgezeichnet ge-
schmeckt!

Eine äußerst anschauliche Präsen-
tation im Fach Biologie hielt unser 
Schüler Kilian Lorbek zum Thema 
Ziegen. Zusätzlich zur eigentlichen 
Präsentation sorgte er für echte Zie-
gen live vor Ort. Ein tolles Erlebnis!

BILDUNG
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Mit Mitteln aus dem #weltvonmorgen Fördertopf unter-
stützt die Steiermärkische Verwaltungssparkasse, den 
Landschaftspflegefonds Steirische Eisenwurzen. Die För-
derung erfolgt im Rahmen des Projekts „In’s Tun kom-
men“, eingereicht vom Natur- und Geopark Steirische 
Eisenwurzen, und setzt ein sichtbares Zeichen für den 
Erhalt der wertvollen Kulturlandschaft der Region.

Am landwirtschaftlichen Gesäuse-Partnerbetrieb der 
Familie Weißensteiner vulgo Jaglbauer konnten durch 
diese Unterstützung erste konkrete Maßnahmen zur Pfle-
ge und Entwicklung der traditionellen Kulturlandschaft 
Streuobst umgesetzt werden. 

Eine Streuobstbaumpflanzung fand nach Ostern 2026 
statt und wurde bewusst als symbolischer Auftakt für 
das Engagement der Steiermärkischen Sparkasse in der 
Landschaftspflege im Natur- und Geopark Steirische Ei-
senwurzen gewählt. Gemeinsam mit Vertreter:innen der 
Sparkasse und des Natur- und Geoparks setzt man damit 
ein sichtbares Zeichen für regionale Verantwortung, Bio-
diversität und nachhaltige Landnutzung.

Der gepflanzte Obstbaum steht stellvertretend für den 
langfristigen Einsatz zur Erhaltung traditioneller Obstsor-
ten, die nicht nur das Landschaftsbild prägen, sondern 
auch einen wichtigen Beitrag zur Artenvielfalt und zum 
kulturellen Erbe der Region leisten.

Steiermärkische Sparkasse unterstützt
Landschaftspflege 

Die Unterstützung der Steiermärkischen Sparkasse 
aus dem #weltvonmorgen Fördertopf unterstreicht die 
Bedeutung regionaler Partnerschaften. Durch gezielte 
Unterstützung von Initiativen wie dem Landschaftspflege-
fonds wird es möglich, konkrete Maßnahmen direkt vor 
Ort umzusetzen und Menschen „ins Tun zu bringen“.

Weitere Informationen zur Landschaftspflege in der
Steirischen Eisenwurzen finden Sie unter:
www.eisenwurzen.com/landschaftspflege

Natur- und Geopark Steirische Eisenwurzen

Überreichung Patenschaftsurkunde und Streuobstbaumpflanzung 
(v.li.n.re.): GF Natur- und Geopark Steirische Eisenwurzen Oliver
Gulas-Wöhri, Landwirt Stefan Weißensteiner sowie Johann Kettner,
Firmenkunden Nordsteiermark Steiermärkische Bank und
Sparkassen AG im Auftrag der Steiermärkische Verwaltungssparkasse
Bild: © Nachbagauer – NUP EIS
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